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Beat (16, 2. Lehrjahr)
   Kaufmännische Grundbildung in einem Sekretariat

Beat ist ein liebenswürdiger Typ, der sehr freundlich und gewinnend ist. Er kommt gut bei den Leuten an und ist sehr dienstfertig und arbeitswillig. Bei der Arbeit erledigt er die zugewiesenen Aufträge sofort. Man hat den Eindruck, dass er die Aufträge möglichst schnell vom Tisch haben möchte. Dadurch ist auch nach 9 Monaten eine Nachkontrolle immer noch nötig. Häufig weisen die Dokumente noch Schreib- oder Formatierungsfehler auf. So kann es öfters vorkommen, dass er bei einem Brief das Datum ohne Jahreszahl hineinschreibt.

Bei wiederkehrenden Arbeiten (Ablegen von Dokumenten, Geschirr aufräumen, Postversand) kommt es vor, dass er es zwei Wochen lang tadellos erledigt und plötzlich den Auftrag nicht mehr fortführt. Man muss ihn immer wieder daran erinnern, dass diese Arbeiten fortwährend ausgeführt werden müssen. In gewissen Aufträgen, wie z.B. beim Erfassen von Adressen, kommt es ihm nicht in den Sinn, die Richtigkeit von schlecht leserlichen Daten im Internet oder Telsearch zu überprüfen. Stattdessen übernimmt er seine Annahmen. Auch unterlässt er es in wichtigen Fällen, bei den verantwortlichen Personen um Rat zu fragen. Lieber versucht er es auf eigene Faust.
Grundsätzlich erscheint er pünktlich bei der Arbeit und nutzt die Arbeitszeit grösstenteils. Es ist aber schon vorgekommen, dass er zu spät aus der Pause zurück gekommen ist und sich keiner Schuld bewusst war, als man ihn darauf ansprach. In einzelnen Fällen ertappte man ihn beim privaten E-Mail-Verkehr und Telefongesprächen.
Bei Kundengesprächen am Telefon oder am Schalter kommte er durch seine freundliche, angenehme und auf Menschen zugehende Art gut an. 

Beim Erstellen der Prozesseinheit ging er zielgerichtet, selbständig und strukturiert vor. Das Resultat war korrekt und gut dargestellt. Sprachlich und grammatikalische Unzulänglichkeiten kamen jedoch zum Vorschein. 
Peter (16, 1. Lehrjahr)
Informatiker im technischen Support
Peter ist ein Einzelkind, beide Elternteile arbeiten den ganzen Tag. Die Eltern verwöhnen ihn, indem sie ihm viele Freiheiten, wenig Kontrolle und ein grosszügiges Taschengeld geben. Er kauft sich damit entweder Zubehör für sein Handy oder Games für den eigenen Computer im Schlafzimmer.

Peter weiss, dass er sehr intelligent ist und muss deshalb in der Schule wenig tun, um gut zu sein. Er erledigt Hausaufgaben und Pflichten sehr schnell (und eher oberflächlich) um möglichst viel Freizeit zu haben. Während der Woche ist er mit Freunden im Ausgang oder spielt bis tief in die Nacht hinein. Grundsätzlich arbeitet er immer genau so viel, um nicht negativ aufzufallen. Die Leistungen sind jedoch unter seinen Möglichkeiten. 

Im Betrieb fällt er durch seine „schnodrige“ Art auf. Häufig zeigt er keine Lust, auch einfachste Arbeiten durchzuführen. Auch ist sein Auftreten (schlurft herum, hängt im Stuhl, Schlaf in den Augen) und Kleidung (teuerer Hip-Hop Stil, Hose zu tief) noch nicht soweit um einen Kundenkontakt zu gewähren.

Einfache Tätigkeiten „öden“ ihn an, weil er findet, dass er zu mehr berufen sei. In Gesprächen mit Mitarbeitern erwähnt er, dass er seinen Vorgesetzten zu engstirnig und pedantisch bezeichnet. Zu Beginn der Lehre hat er noch keine interessante Aufgabe erhalten, was ihn innerlich auch frustriert. Dies ist auch noch nicht möglich, da er bei den einfachen, sich wiederholenden Aufgaben häufig Fehler macht.

Peter kommt mit den anderen Lernenden sehr gut aus und hilft ihnen gerne, wenn sie Fragen zur Schule haben. Er nimmt in neuen Situationen die Lage sehr schnell auf und kann ausgezeichnet improvisieren oder etwas organisieren (wie die Parties an den Wochenenden). 

Feedback zum Gespräch
Suchen Sie aus dem BBHB Seite 183ff.  und den Unterlagen Modul 2 die wesentlichen Dinge heraus, welche bei der Durchführung eines Gesprächs zu beachten sind.

Erstellen Sie eine Checkliste, worauf bei einem Gespräch zu achten ist. verwenden Sie maximal 5 Punkte für die Beobachtung 

	Kriterien
	Beobachtung
	Feedback

	
	
	


Beurteilen Sie das Verhalten des Berufsbildners anhand ihrer Checkliste

Geben Sie dem Berufsbildner anschliessend ein Feedback. 
Vergleichen Sie dazu im BBHB Seite 180-181.Achten Sie darauf, auch die positiven Aspekte hervorzuheben.
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